
nseigàtt 
für die Erzdiücefe Freiburg. 

i%o. 1. Freiburg, den 17. Januar 1872. XVI. Jahrgang. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Carlsruhe, Dccanats Ettlingen, (wiederholt) mit einem Einkommen von beiläufig 2700 fl. und mit der Verbindlichkeit 
vier Vicare zu halten. Das Salär erhalten die Vicare unmittelbar. 

Thunfel T) e can at ß 0 reif a 4, mit einem Ginfommen bon beiläufig 2200 fl. unb mit ber %erbinb(i#it, bc^fs berÄuf. 
' befferuug nu3ueeic^enb botirtcr ^fDÜnben eine ^^»46 Ülbgabe Don 150 fl. an bie BKgcmeine fatWMe 

Kirchenkasse zu leisten. 

Oberachern, Dccanats Otter sw ei er, mit einem Erträgniß von 1000 fl. und dem Anfügen, daß der Pfründmeßer für 
Abhaltung der sonn- und feiertäglichen Frühmesse, so lange diese gestattet wird, eine jährliche Remuneration 
von 100 fl. aus dem St. Antoninskapcllenfond zu beziehen hat. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Kbn,gliche 
^eitbcn @1-0^,309 genuteten mtge#e um ^0^^101. non selben inu## 
sechs Wochen bei Großherzoglichcm Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Riedböhringen, Dccanats Bill in g en, mit einem Einkommen von 1500 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine zu 4°/» 
De^inMic^e @d)utb non 237 ft. 29 tr., bel^n^^renb Don SBeganlagcn, buD^ eine 10^(146 Ba^ung Don uü ft. 
auf Kapital und Zins an die Allgemeine katholische Kirchcnkassc abzutragen. 

Grießen, Dccanats Klcttgau, mit einem Einkommen von 1500 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen Bicar zu halten. 

thumsverweser zu wenden. 

III. 

Aichon, Decanats Walböhut, mit einem Erträgniß von beiläufig 1100 fl. 

innerhalb ,-ch» «°ch->, kirn «rchI,-,Mlich.» Wimfletimn d°« 3nnevn -u.jm-.ch-». 
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IV. 

Thannheim, Decanats SSt Hingen, mit einem Erträgt, iß von 800 fl. 

St. Roman, Deeanats Triberg, (wiederholt) mit einem Einkommen von 700 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen Domänen- 
kanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Carl Anton von Hohenzollern auf die Pfarrei Burladiugen, Deeanats 
Hechingen, präsentirten früheren Curatieverweser Leopold Nerz von Jungnau wurde den 14. Dezembor v. I. die eanouische 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf das Prüdieaturbeuefieium in Offenburg prä- 
fentirten bisherigen geistlichen Lehrer Edmund Reu sch lin g am Lyceum in Mannheim wurde den 26. Dezember v. I. die 
eanouische Institution ertheilt. 

Resignationen. 

. êàe Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Resignation cum reservations 
pensioms des Pfarrers Anton Fräßle auf die Pfarrei Grießen, Deeanats Klettgau, unterm 21. Dezember v. I. aeeeptirt. 

. Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Resignation des Pfarrers Karl Klein auf die Pfarrei Heuweiler, Deeanats Freiburg, unterm 4. Januar l. I. aeeeptirt. 

Diensternennungen. 

° 3- -um 

im 
Mit Erlaß vorn 21. December v. I. wurde Pfarrer Arsen 

Landeapitel Breisach ernannt. 
Melos in Bollschweil zum erzbischöflichen Schulinspeetor 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 7. December v. I.: Josef Kloster, Viear in Grünsfeld i. g. E. nach Assamstadt. 
Priester Josef Höß als Viear nach Dauchingen. 

Den 14. December v. I.: Priester Friedrich Görgen als Viear nach Rothenfels. 
Berth old Knö rr, Viear an der obern Stadtpfarrei in Mannheim als Hospilalbenesieiumsver- 

Weser und geistlicher Lehrer am Lyceum daselbst. 
Eduard Geiger, Caplaueiverweser in Engen als Curat nach Thiergarten. 
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